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Medienmitteilung

Am 23. April 2009 ist UNESCO-Welttag des Buches

Biel-Bienne, 14.04.09 : Die Buchlobby Schweiz, das Netzwerk der Schweizer Buchorganisationen, lanciert am 23. April 2009 zum fünften Mal den «Welttag des Buches». Mit der breit angelegten Aktion soll auf das Buch als wichtiges Kulturgut aufmerksam gemacht und das Lesen gefördert werden. Dieses Jahr wurden im Vorfeld Prominente aus Kultur, Sport, Politik und Wirtschaft nach ihrem Lieblingsbuch und ihren Lesegewohnheiten befragt. Der Schweizer Buchhandel lanciert in rund 200 Buchhandlungen die Aktion «Schenk ein Buch!». Insgesamt finden in allen Landesteilen in Bibliotheken, Literaturhäusern und im öffentlichen Raum zahlreiche Lesungen und Buchveranstaltungen statt. Darunter auch die Bookparade, hier werden in Luzern und Zürich wiederum hunderte von Lesebegeisterten erwartet.

Der Welttag des Buches steht dieses Jahr unter dem Motto «Die Schweiz liest.» und wird in allen Sprachregionen mit einem vielfältigen Strauss an Veranstaltungen und Aktionen begangen. So wurden im Vorfeld Prominente aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport nach ihrem Lieblingsbuch und ihren Lesegewohnheiten gefragt. Welches ist das Lieblingsbuch von Bundesrat Ueli Maurer? Was fasziniert den Ski-Star Lara Gut am Buch «Im Schatten des Windes»? Wo liebt es Stress zu lesen?

Dreissig Persönlichkeiten haben geantwortet - ihre Aussagen sind auf der neu gestalteten Website www.welttagdesbuches.ch nachzulesen.

Das Buch und das Lesen feiern und fördern

Auch dieses Jahr präsentiert sich der Schweizer Buchhandel zum Welttag des Buches. «Mit der Aktion “Schenk ein Buch!“», sagt Dani Landolf, Geschäftsführerdes Schweizer Buchhändler- und Verleger-Verbandes, «wollen wir am Welttag des Buches das Buch als wertvolles Geschenk ins Bewusstsein der Öffentlichkeit rücken». Kunden, die am 23. April 2009 ein Buch verschenken wollen, können dies nach dem Kauf von der Buchhändlerin einpacken lassen und gratis an eine Adresse in der ganzen Schweiz versenden lassen. Die Post spediert die Büchergeschenke kostenlos. Gleichzeitig nehmen die Schenkenden an einem Wettbewerb teil, bei dem es hochwertige Buchpreise zu gewinnen gibt.

Zahlreiche Bücher- und Lesefeste werden zum Welttag des Buches auch in den Bibliotheken und Schulen organisiert. «Viele Bibliotheken lassen sich an diesem Tag besondere Aktionen und Überraschendes einfallen», meint Barbara Kräuchi , Geschäftsführerin Bibliothek Information Schweiz. «Ziel ist es, alle Bevölkerungsschichten anzusprechen und Begeisterung zu wecken für das Lesen und für Medien, sozusagen die Informationsgesellschaft zu aktivieren.» 

Bookparades in Luzern und Zürich

Auch dieses Jahr finden am 23. April 2009 in Luzern und Zürich die legendären Bookparades statt. Erwartet werden Hunderte von Lesebegeisterten, die durch die Innenstädte marschieren und dabei laut oder leise aus ihren Lieblingsbüchern lesen – ein Spektakel der besonderen Art. «Die Bookparade ist eine Demonstration für das Buch und das Lesen», sagt Anna Kulp, Sprecherin des Vereins Bookparade, «und damit für ein Kulturgut, das sich in der zunehmend elektronisch geprägten Medienwelt immer wieder neu behaupten muss. Dafür gehen wir mit unseren Büchern auf die Strasse!»

In Zürich und Luzern werden sich die «lesenden Bücherwürmer» zeitgleich um 18 Uhr in Bewegung setzen und nach einem gut einstündigen Umzug durch die Innenstadt die Bookparade mit einem Lesefest abschliessen. Im Schauspielhaus in Zürich werden um 20 Uhr Schweizer Autorinnen und Autoren aus ihren jüngsten Werken lesen. Mit dabei sind u.a. Jürg Acklin, Katharina Faber, Franco Supino und Linus Reichlin. In Luzern finden im Anschluss an die Bookparade Lesungen im stattkino und im Kleintheater statt. www.bookparade.ch
Der «Welttag des Buches» geht zurück auf eine Initiative der UNESCO, die 1995 den 23. April zum Welttag des Buches und des Urheberrechts (World Book and Copyright Day) erklärte. Seither wird der Tag als Feiertag für das Lesen, für Bücher, für die Kultur des geschriebenen Wortes und für die Rechte ihrer Autoren begangen.«Das Buch ist aus unserer Gesellschaft nicht wegzudenken: Über Jahrhunderte hinweg galt es als wichtigstes Kulturmedium überhaupt und auch mit dem Aufkommen neuer Medien hat das Buch nichts von seiner Faszination eingebüsst», betont Peter Wille, Direktor Stiftung Bibliomedia Schweiz und Mitgründer der Buchlobby Schweiz.» «Darüber hinaus», ergänzt Francesco Micieli, Präsident des Verbands Autorinnen und Autoren der Schweiz, «ist der Tag eine gute Gelegenheit, auf die grundsätzliche, aber oft vernachlässigte Frage der Urheberrechte von Schriftstellern und literarischen Übersetzern aufmerksam zu machen.»

Weitere Informationen: 
Medienstelle «Welttag des Buches»

Violanta von Salis, Tel: +41 (0) 76 365 11 75 (dt.), 


welttagdesbuches@vonsalis.ch

Claudia Nuara, Tel: +41 (0)79 350 52 29 (fr, it), 


journeemondialedulivre@vonsalis.ch

giornatamondialedellibro@vonsalis.ch
Medienstelle «Bookparade»


Anna Kulp Tel.: +41 (0)76 477 67 95, anna.kulp@bookparade.ch
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